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1. Einleitung  

 

Mit dem Leitmotto „Da geht was“ hat sich der Regionalentwicklungsverein Straubing-Bogen e.V. 

(REV) das Ziel gesetzt, gemeinsam mit den Bürgerinnen und Bürgern, mit Kommunen, 

Institutionen und Unternehmen, die Entwicklung der Region zu unterstützen.  

In der dazugehörigen Lokalen Entwicklungsstrategie (LES) wurde zur Halbzeit der LEADER- 

Förderperiode 2023-2027 eine Zwischenevaluierung eingeplant, die die bisherige Arbeit des 

REV und des LAG-Managements und deren Aktivitäten bewertet. Aufgrund der Kürze der 

Förderperiode 2023-2027 besteht die Zwischenevaluierung Ende 2025 im Wesentlichen aus 

folgenden Inhalten: 

 

• Monetäre Situation (Stand der beantragten, bewilligten und ausgezahlten Mittel, 

Budgetverbrauch)  

•  Verteilung der Mittel bzw. Projekte auf die Entwicklungsziele  

•  Rankingliste des REV (erreichte Punktzahl im Projektauswahlverfahren)  

•  kurze, schriftliche Befragung im Rahmen der Mitgliederversammlung, insbesondere zur 

Qualität der Arbeit des LAG-Managements und der Öffentlichkeitsarbeit  

 

Die Ergebnisse aus der Zwischenevaluierung sollen zielgerichtet in die zukünftige Arbeit bis 

2027 einfließen.  

 

Nicht nur die Erfolge des REV bzw. der Projekte sollen dabei herausgestellt werden, sondern 

auch Probleme, Kritikpunkte oder Änderungsvorschläge aufgegriffen werden. Mit diesen 

Ergebnissen können das LAG-Management und die im REV engagierten Akteure 

entsprechende Rückschlüsse für das zukünftige Handeln ziehen.  

 

In diesem Zwischenevaluierungsbericht sind die Ergebnisse der Fragebogenaktionen für REV-

Mitglieder und Fachbeiräte sowie die Ergebnisse des Evaluierungsworkshops, der im Rahmen 

der Mitgliederversammlung des REV durchgeführt wurde, eingeflossen. Der 

Zwischenevaluierungsbericht wird den Mitgliedern des REV zur Verfügung gestellt. 

 

Anschließend wird dieser noch auf der Internetseite des REV veröffentlicht. 

www.regionalentwicklungsverein-straubing-bogen.de  

 

 

 

2. Methodik 

Für die Zwischenevaluierung in der LEADER-Förderperiode 2023-2027 im REV wurde die 

Methode der Selbstevaluierung gewählt. Diese wurde anhand folgender Maßnahmen 

umgesetzt:  

• Fragebogenaktion für REV-Mitglieder und Fachbeirat 

• Evaluierungsworkshop   

 

Die Fragebögen wurden anhand des Leitfadens „Selbstevaluierung in der Regionalentwicklung 

– Leitfaden und Methodenbox“ der Deutschen Vernetzungsstelle Ländliche Räume vom LAG-

Management erarbeitet.  

http://www.regionalentwicklungsverein-straubing-bogen.de/
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Grundlage für den Fragebogen war der Bewertungsfrageboden zu Inhalten und Strategie des 

regionalen Entwicklungsprozesses (S 65 ff. des Leitfadens).  

Befragt wurden alle Mitglieder des REV (95 Mitglieder) und der Fachbeirat (21 Mitglieder). Die 

Rücklaufquote der Fragebögen betrug hier 27 % (=31 Teilnehmer). 

Der Evaluierungsworkshop im Rahmen der REV-Mitgliederversammlung fand am 10.11.2025 

statt. Mit den 44 Anwesenden wurden anhand des Fragebogens für REV-Mitglieder die 

einzelnen Fragen erläutert und diskutiert. 

Alle Ergebnisse bieten die Grundlage für den Zwischenevaluierungsbericht. 

 

3. Auswertung 

 

3.1 Monetäre Situation  

Das Budget des REV beträgt in der aktuellen Förderperiode 1,938 Mio. €. Davon sind Stand 

10.11.2025 54% bereits bewilligt. Für weitere 44% sind Anträge eingereicht worden. Derzeit 

sind lediglich noch 2% des Budgets frei. Fördermittel wurden noch nicht ausgezahlt. 

 

 
Abb. 1: Stand Budget 10.11.2025 (Beiblatt Monitoring) 

 

3.2 Verteilung der Mittel bzw. Projekte auf die Entwicklungsziele  

In der Lokalen Entwicklungsstrategie wurde ursprünglich eine Budgetaufteilung von 20% je 

Entwicklungsziel festgelegt. 

 

In der Sitzung am 17.09.2025 hat das LEADER-Entscheidungsgremium die Verteilung auf die 

Entwicklungsziele anhand der vorliegenden Projekte angepasst: EZ 1: 8%, EZ 2: 27%, EZ 3: 

0%, EZ 4: 60% und EZ 5: 5%. Eine Umschichtung zwischen den Entwicklungszielen mit einer 

Differenz von +/- 20% ist möglich. 
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Abb. 2: Budgetaufteilung auf Entwicklungsziele lt. LES 

 

Die Umsetzung der Ziele im EZ 1 „Klima-, Natur-, Umweltschutz, Nachhaltigkeit“ werden 

verstärkt durch das Klimaschutzmanagement und Programme des Natur- und Umweltschutzes 

abgedeckt. Bislang wurden lediglich zwei kleinere Projekte für dieses Thema eingereicht, so 

dass das Budget hier auf 8 % verringert werden konnte. 

 

Das EZ 2 „Tourismus, Freizeit, Kultur“ bildet einen Schwerpunkt in LEADER. Insbesondere 

Kulturprojekten oder Projekten im Zusammenhang mit Schwimmbädern kommt hier eine 

besondere Bedeutung zu. Der Budgetanteil wurde daher auf 27 % erhöht. 

 

Das EZ 3 „Bildung, Fachkräfte, Unternehmen, Handwerk“ wird vorrangig von den Kollegen der 

Wirtschaftsförderung und des Regionalmanagements behandelt. Hier stehen andere 

Finanzierungsquellen zur Verfügung. Somit konnte das Budget des EZ auf „0“ gesetzt werden. 

 

Absoluter Themenschwerpunkt ist das EZ 4 „Demografie, Ehrenamt, Familie, Soziales“. 

Aufgrund des anhaltenden Wirtshaussterbens und dem damit verbundenen Wegfall sozialer 

Treffpunkte, übernehmen örtliche Vereine in Kooperation mit den Kommunen durch Etablierung 

von Dorf- und Vereinshäusern diese Funktion. Dies dient dem Erhalt von Brauchtum, Kultur, 

Zusammenhalt und Lebensqualität. Die Fülle der Projektanfragen machte eine Erhöhung des 

Budgetanteils auf 60% unabdingbar. 

 

Auch im EZ 5 „Regionalität, Vermarktung, Marketing“ stößt das LEADER-Förderprogramm an 

Grenzen aufgrund von Wettbewerbsrecht bzw.  De minimis-Regelung. Die 

Landwirtschaftsverwaltung kann Projekte in diesem Themenbereich mit alternativen 

Förderinstrumenten unterstützen, so dass auch hier eine Reduzierung des Budgetanteils auf 

5% erfolgen konnte. 

 

Stand der Budgetaufteilung nach Entwicklungszielen zum 10.11.2025:  
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3.3 Rankingliste des REV  

 

Die fünfzehn bisher beschlossenen Projekte (ein Projektantrag wurde zurückgezogen) haben in 

der Checkliste „Projektauswahlkriterien“ 28 bis 33 Punkte erreicht (Mindestpunktzahl: 20; 

Maximalpunktzahl: 39) und konnten somit ausgewählt werden. Je knapper das Budget, desto 

größer ist die Bedeutung der Rankingliste. Das Projekt mit der höheren Punktzahl erhält die 

Befürwortung durch den REV. 

Abb. 3: Rankingliste 

 

3.4 Auswertung Fragebögen REV-Mitglieder und Fachbeirat 

 

Im Fragenbogen „Zwischenevaluierung“ wurde zunächst die Stellung der Teilnehmer im REV 

abgefragt. Neben neun Personen aus dem LEADER-Entscheidungsgremium nahm eine Person 

des Fachbeirats teil. Auch waren von den 31 Teilnehmers drei Projektträger dabei. Hierzu ist 

anzumerken, dass einige Personen mehrere Rollen gleichzeitig erfüllen. 

 

 
Abb. 4: Funktion der Befragten  
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Die Befragten nehmen unterschiedliche Positionen/Funktionen im regionalen 

Entwicklungsprozess ein. Neben gewählten Volksvertretern, Mitgliedern der öffentlichen 

Verwaltung, Vertretern von Verbänden und Kammern sind auch Privatpersonen, Unternehmer 

und Vertreter privater Interessensgruppen aktiv am LEADER-Prozess beteiligt.  

    

 
Abb. 5: Position der Befragten  

 

   

 
Abb. 6: Einschätzung des eigenen Informationsstandes 

 

Die meisten Befragten fühlen sich gut über die Prozesse im REV und über die laufenden 

Projekte informiert. Dies zeigt, dass sich die Teilnehmer aktiv am LEADER-Prozess beteiligen.  

 

Auch die Zufriedenheit der Befragten zu verschiedenen Aspekten wie die Arbeit des REVs und 

des LAG-Managements, zur Öffentlichkeitsarbeit, zur Auswahl der Projekte und des Beitrags 

der Projekte zum Erreichen der Entwicklungsziele kann größtenteils als gut bezeichnet werden. 
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Abb. 7: Zufriedenheit 

 

Zum Abschluss des Fragebogens wurden zwei Fragen an die Teilnehmer gestellt, die aktiv, also 

durch eigene Statements, zu beantworten waren. Die einzelnen Aussagen sind hier aufgeführt: 

 

Verbesserungsvorschläge? 

❖ über die Öffentlichkeitsarbeit kann keine Einschätzung abgegeben werden, da nicht bekannt 

ist welche Art der Öffentlichkeitsarbeit betrieben wird. 

❖ bessere finanzielle Ausstattung 

❖ nach meinem Eindruck wird eine gute Arbeit geleistet 

❖ explizite Nennung der Forderung der umfänglichen Barrierefreiheit nach DIN bei öffentlich 

zugänglichen Projekten, auch wenn diese eigentlich bereits als technische Baubestimmung 

verpflichten vorgeschrieben ist. Die niedergelassenen ausführenden Architektur- und 

Planungsbüros sind hierüber überwiegend weder informiert noch geschult. 

❖ Veröffentlichung der Projekte in allen verfügbaren Medien (Presse, soziale Medien) 

 

Welche Wünsche haben Sie zukünftig an den REV bzw. an das LAG-Management? 

❖ sehr gute Arbeit trotz des großen Bürokratieaufwandes 

❖ mehr Entwicklungsziel 1 Umwelt- und Klimaschutz berücksichtigen 

❖ öffentliche Diskussion bei den geförderten Projekten in den Kommunen 

❖ Budget für Bürgerengagement aus anderen Töpfen erhöhen 

❖ eine weniger überladene Darstellung der Inhalte bei den Sitzungen des 

Entscheidungsgremiums wäre wünschenswert 

❖ umfänglich barrierefreie Kommunikation 

❖ Infos über neue Fördermöglichkeiten und -programme 

 

3.5 Auswertung Evaluierungsworkshop 

 

Im Rahmen der Mitgliederversammlung 2025 am 10.11.2025 wurde ein kurzer Workshop zur 

Zwischenevaluierung durchgeführt. Eingeladen waren alle Mitglieder des REVs und des 

Fachbeirates. Der Fragebogen zur Zwischenevaluierung wurde mit der Einladung zur 

Mitgliederversammlung bereits vorab versandt. 
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Anhand des Fragebogens wurden mit den 44 Anwesenden die einzelnen Fragen kurz erörtert 

und diskutiert. Anschließend konnten die Fragebögen von den Teilnehmern ausgefüllt und 

abgegeben werden, sofern dies noch nicht per E-Mail erfolgt war. 

 

Die Aussagen im Evaluierungsworkshop decken sich mit den Ergebnissen aus der 

Fragebogenaktion. 

 

4. Zusammenfassung 

 

Die überdurchschnittlich hohe Auslastung des Budgets mit 14 Projekten (91 % des Budgets sind 

durch Befürwortung des REVs gebunden) zeigt den großen Zuspruch für das LEADER-

Förderprogramm und den hohen Bedarf an Fördermittel, um Projekte für und mit dem Bürger 

verwirklichen zu können. 

LEADER und die Lokale Entwicklungsstrategie (LES) sind wirksame Impulsgeber für den 

ländlichen Raum und damit für das Gebiet des Regionalentwicklungsvereins Straubing-Bogen.  

Das breitgefächerte Themenspektrum in der LES und die festgelegten Entwicklungs- und 

Handlungsziele ermöglichen vielfältigste Projekte. 

 

Die Verteilung der Mittel bzw. Projekte auf die Entwicklungsziele ist angemessen und 

nachvollziehbar. Gleiches gilt für die Punktevergabe im Rahmen des Projektauswahlverfahrens. 

 

Zusammenfassend lässt sich feststellen, dass sich Struktur und Arbeitsweise des REV als 

praktikabel und effizient herausgestellt haben. Eine Modifizierung der LES oder der Strukturen 

ist aufgrund der vorliegenden Ergebnisse nicht angezeigt. Die in den Fragebögen angeregten 

Verbesserungsvorschläge und vorgebrachten Wünsche werden bei der künftigen Arbeit 

berücksichtigt. 


